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Tafel versus Beamer: Handschriftliche Bearbeitung 
mathematischer Lehrinhalte 
In der Studie soll untersucht werden, welche unterstützende Wirkung die be-
wusste handschriftliche Bearbeitung mathematischer Lehrinhalte als Vari-
ante der Selbsterklärung (Chi et al., 1994) bzw. als Gedächtnisstütze (Susser 
et al., 2017) hat. Dazu wurde in einer ersten Teilstudie in einem mathemati-
schen Vorkurs für Studienanfänger verschiedener Ingenieurstudiengänge zu-
nächst auf unterschiedliche Lernergebnisse bei einer Tafel- und einer Bea-
merpräsentation fokussiert.  
Dazu wurden die Vorkursteilnehmer per Zufall in zwei parallele Gruppen 
geteilt. Die Vorlesungen über ausgewählte Inhalte, beispielsweise das Lösen 
einer Exponentialgleichung mit Hilfe von Logarithmen, wurden in einer 
Gruppe mit Hilfe einer statischen Beamerpräsentation und in der anderen 
Gruppe traditionell mit Hilfe einer Kreidetafel durchgeführt.  
In einem anschließenden Test wurden Aufgaben zu Themen gestellt, die in 
beiden Kursen gleich, sowie Aufgaben (z.B. die genannten Exponentialglei-
chungen), die in den beiden Kursen unterschiedlich mit Tafel und Beamer 
behandelt wurden.  Neben der korrekten Lösung wurde in einigen Fällen ge-
prüft, ob bestimmte definierte rechnerische bzw. grafische Schritte durge-
führt wurden.  
Die Testergebnisse zeigen, dass die Teilnehmer der Tafel-Gruppe mit gro-
ßem Abstand besser als die Beamer-Teilnehmer abgeschnitten haben, und 
zwar teilweise fast dreimal so gut. 

 
Die Testergebnisse deuten stark auf einen positiven Einfluss der Tafelarbeit. 
Inwieweit die Tafelarbeit auf das bewusste handschriftliche Arbeiten Ein-
fluss hat, soll in weiteren Teilstudien untersucht werden. 
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